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Stellungnahme Spitex Schweiz nach 3 Wochen COVID-19 
 
 
 
 
Die Bewältigung der ausserordentlichen Lage erfordert grosse Anstrengungen von allen. Spi-
tex Schweiz unterstützt die durch den Bundesrat ergriffenen einschneidenden Massnahmen. 
Damit kann die Gesundheitsversorgung der gesamten Bevölkerung weiterhin sichergestellt 
werden. 

Den Gesundheitsorganisationen und dem medizinischen Personal gebührt grosser Respekt 
und uneingeschränkte Anerkennung, sich denjenigen anzunehmen, die medizinische Unter-
stützung nötig haben, und das persönliche Wohlergehen hinten an zu stellen.  

Die Spitex-Organisationen und für sie mehr als 40'000 Pflegende und Betreuende stellen die 
ambulante Pflege und Unterstützung zu Hause auch in der aktuellen COVID-19-Krise sicher. 
Sie versorgen COVID-19-Patienten und -Patientinnen und führen in mehreren Kantonen 
Tests bei potentiell Infizierten durch. In verschiedenen Kantonen versorgt die Spitex zudem 
COVID-19-Patientinnen und -Patienten mit Palliative Care am Lebensende. Es ist wichtig, 
dass die Spitex-Organisationen ihre Leistungen möglichst im vereinbarten und benötigten 
Umfang weiterführen. Durch diese dezentralen Leistungen können Pflegebedürftige zu 
Hause versorgt, soziale Isolation und erheblichere Folgeerkrankungen verhindert sowie Spi-
taleinweisungen vermieden werden. So können Spitalbetten freigehalten werden für Men-
schen, die dringend hospitalisiert werden müssen.  

Die Spitex-Mitarbeitenden sind sich gewohnt, in ihrem Berufsalltag Personen zu versorgen, 
die an einer Infektion leiden und besonders geschützt werden müssen. Sie achten im or-
dentlichen Berufsalltag auf Hygienevorschriften und halten sich konsequent an die geltenden 
COVID-19-Hygieneregeln des Bundesamts für Gesundheit.  

Die Spitexorganisationen stellen die in den Verträgen vereinbarten Leistungen nach wie vor 
sicher und erbringen COVID-19-bedingte Zusatzleistungen. Das bedingt Flexibilität, Schulun-
gen der Mitarbeitenden sowie zusätzliche Schutzvorkehrungen. Damit diese Leistungen si-
cher und gut erbracht werden können, ist allerdings auch ein Zusatzaufwand erforderlich – 
von der Bereitstellung des Schutzmaterials bis zum Einsatz der spezifisch geschulten Pflege-
fachpersonen.  

COVID-bedingte Zusatzleistungen erfordern Zusatzaufwand und dabei Mehrausgaben für 
Schutzmaterial, für umfassendere Einsätze oder Personalrekrutierung.  
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Die Spitexorganisationen und mit diesen das Pflege- und Betreuungspersonal erbringen der-
artige Zusatzleistungen mit grossem Einsatz. Damit verbunden ist aber die Erwartung, dass 
sie nicht nur mit wohltuendem Applaus geschätzt, sondern auch in Franken und Rappen ab-
gegolten werden. Spitex Schweiz erwartet, dass die Finanzierer die zusätzlichen Kosten 
übernehmen. Krankenversicherer und die öffentliche Hand als Restfinanzierer müssen mit 
Verständnis auf diese Herausforderungen und die Folgen reagieren. 

Wir danken allen Beteiligten, dass sie in ihren jeweilen Verantwortungsbereichen diese Her-
ausforderungen ernst nehmen sowie mit pragmatischen Lösungen und unbürokratischer 
Handhabung die Bewältigung während und nach der Krise ermöglichen. Spitex Schweiz ih-
rerseits sichert Transparenz und Übersicht zu.  

Spitex Schweiz, die Kantonalverbände und vor allem die Spitexorganisationen und ihre Pfle-
genden und Betreuenden können mit der ambulanten Versorgung zur Entlastung anderer 
medizinischer Einrichtungen und zur Nachsorge bei COVID-19-Patientinnen und Patienten in 
den kommenden Monaten umso besser beitragen und ein wichtiges Zahnrad in der Versor-
gungskette bilden, wenn sie in den regionalen, kantonalen und nationalen Krisenstäben und 
Führungsorganisationen Einsitz haben und ihre Anliegen, Bedürfnisse und Erfahrungen ein-
bringen können. 

Die Spitex will den wichtigen Beitrag zur Bewältigung der Krise weiterhin uneingeschränkt 
und hilfreich leisten können.  

 


